
Das Engadin im schweizerischen Kanton 

Graubünden gehört zu den höchstgelegenen 

bewohnten Tälern Europas. Der Bergrücken 

Punt Ota (hohe Brücke) trennt die beiden Täler 

Ober- und Unterengadin voneinander. 

Naturliebhaber genießen in dieser herrlichen 

Gegend (1.600 – 1.800 Meter über NN) die 

Schweizer Seenplatte. Namen wie Silsersee, 

Silvaplanersee, Lej da Champfèr und natür-

lich der St. Moritzersee zerschmelzen – wie 

auch die einheimische Küche – regelrecht auf 

der Zunge. Wenn die Schneemassen der um-

liegenden Gletscher die Seen im Spätfrühling 

wieder auffüllen, leuchtet das Engadin in allen 

Farben und zeigt seine wahre Pracht. 

Nur kurz bemessen ist die Zeitspanne, bevor 

die ersten Schneefl ocken alles unter einer ein-

heitlich weißen Decke wieder zudecken – oder 

verstecken? Im Spätherbst wirken die Farben 

Das Engadin 

noch intensiver, die Seen sind wie Spiegel, der 

Himmel ist noch blauer, die Luft noch klarer. 

Das Grün der Wiesen mit den bunten Blumen-

tupfern hebt sich deutlich von den Tannen- 

und Föhrenwäldern ab, in denen sich das Rot-

wild tagsüber versteckt hält. In den höheren, 

gebirgigen Regionen grüßt das Murmeltier. 

Gämsen und Steinböcke sind hier zu Hause, 

und mit viel Geduld und guten Augen kann 

man den Steinadler beobachten, der ehrwür-

dig seine Kreise in luftiger Höhe zieht. Porsche 

Fahrer schätzen die »911 Kurven«, wenn es 

gilt, den Bernina Pass, Puschlav, Bergell oder 

den Maloja Pass zu erklimmen. Nach einer 

Verschnaufpause erkundet man auf der Rück-

fahrt dann in ebenso reizvoller Umgebung die 

Seitentäler Samadan, Val Bernina oder Val Be-

ver in Richtung Spinas. Das Engadin ist immer 

eine Reise wert! Infos unter www.engadin.ch  ■

Steigenberger 

verkauft 

Die ägyptische Travco Group 

International Holding hat die 

Steigenberger Hotels AG über-

nommen. Damit endet die 80-

jährige Ära der familiengeführten 

Hotelgesellschaft aus Frankfurt. 

Bestes 

Stadthotel 2008

Die Leser des renommierten 

thailändischen Reisemagazins 

Anywhere Travel haben das 

Millennium Hilton Bangkok 

zum »Best Urban Hotel 2008« 

gekürt. Der Anywhere Travel 

Award wurde unter 159 nomi-

nierten Hotels am 16. Juni 2009 

zum dritten Mal vergeben.

Bestes 4-Sterne-

Hotel der Schweiz

Das ART DECO HOTEL 

MONTANA ist und bleibt das 

beste 4-Sterne-Stadthotel der 

ganzen Schweiz, wie das renom-

mierte Hotel-Rating 2009 der 

aktuellsten »SonntagsZeitung« 

gezeigt hat. Das freut Hotel-

direktor Fritz Erni, der diese 

hohe Auszeichnung bereits 

zum achten Mal in Folge erhält. 

News
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Eine Versuchung wert 

Dort, wo sich Steinbock, Fuchs und 

Hase »Gute Nacht« sagen, sich jetzt 

Golfer, Biker und Wanderer begegnen 

und in ein paar Wochen schon die ers-

ten Skifahrer die Pisten hinunterfegen, 

liegt inmitten herrlicher Natur im Kan-

ton Graubünden das Paradies. 

Vieles ist nach der Renovierung neu – 

und viel Bewährtes blieb erhalten! So 

empfängt das kleine, feine, luxuriöse 

Hideaway seine Gäste mit 23 reno-

vierten Zimmern in einem liebevollen 

Wohnambiente und mit neu angeleg-

tem Garten. Für kulinarische Höhen-

fl üge sorgt das Ehepaar Göschel im 

Sternerestaurant La Bellezza, in der 

Stüva und im La Cucagna. 

Ausgesuchte Ideen 

Wie schon in ihrem Hamburger Hotel 

Louis C. Jacob an der Elbe bewahrt 

die Inhaberfamilie Rahe den ursprüng-

lichen und familiären Charakter des 

Hauses. Ein kleines Paradies, eine 

heimatverbundene Oase für Natur-

liebhaber, Ruhesuchende, Gourmets, 

Genießer – und das bei rund 300 Son-

nentagen im Jahr. Mit besonderen 

und individuell zusammengestellten 

Arrangements empfangen Direktorin 

Meike Bambach und ihr Team ihre 

Gäste und überraschen sie mit immer 

neuen Ideen. Wie wäre es mit einem 

Bergfrühstück in den wunderbaren 

Arvenwäldern, Yoga und Wellness mit 

Alpenkräutern auf über 1.600 Metern 

Höhe oder der romantischen Wald-

weihnacht im tiefen Schnee? Wer 

süße Versuchungen mag, der gesellt 

sich zum Zuckerbäckerkochkurs in 

die Küche von Frau Göschel und lernt 

beispielsweise, wie man unwidersteh-

liche Macarons zubereitet. Es sind 

(fast) keine Grenzen gesetzt – ob ein 

rauschendes Geburtstagsfest, eine 

Hochzeit im intimen Rahmen oder 

Seminare und Konferenzen mit Weit- 

und Ausblick auf eins der schönsten 

Sonnenplateaus der Alpen. Auf Wunsch 

steht das Hotel auch zur exklusiven 

Allein-Nutzung zur Verfügung. 

Faszinierende und unvergessliche 

Eindrücke bietet die unberührte Enga-

diner Natur zu jeder Jahreszeit, doch 

besonders im Sommer und jetzt im 

Herbst lädt sie zu ausgiebigen Wan-

derungen und Fahrradtouren für 

Hobbysportler und Profi s ein. Das 

Team im Hotel Paradies schnürt für 

jedes Bedürfnis – vom Radler bis 

zum Golfer – individuelle Pakete, die 

neben dem sportlichen Programm 

auch lukullische Genüsse beinhalten. 

Für passionierte Skifahrer und die, die 

es noch werden wollen, hat das bis 

zu 2.783 Meter hohe, schneesichere 

Skigebiet rund um Ftan insgesamt 

etwa 80 Pistenkilometer und alle 

Schwierigkeitsgrade zu bieten. 

Das Hotel Paradies ist seit 1986 der 

feinen Hotelvereinigung Relais & 

Châteaux angeschlossen und heute 

wie damals Treffpunkt von Kunst und 

Kultur. Dabei ist das Ehepaar Göschel 

speziell für die Küchenkunst und so-

mit für kulinarische Hochgenüsse ver-

antwortlich: auf der Sonnenterrasse 

oder im La Cucagna zum Frühstück, 

in der Arven Stüva zu Engadiner Spe-

zialitäten oder im Sternerestaurant 

La Bellezza zu gehobener Gourmet-

küche. Auch individuelle Themen-

abende mit ausgesuchten Weinen und 

Speisen am langen Kirschholztisch 

in gemeinsamer, gemütlicher Run-

de stehen auf dem Programm. Das 

Angebot ist vielseitig: ob sportliche 

Tätigkeit oder »dolce far niente« im 

Wellness-Bereich, ob zu zweit oder mit 

der ganzen Familie – willkommen im 

Paradies! www.paradieshotel.ch und 

www.hotel-jacob.de  ■

Das kleine 
Paradies 

im schönen 
Engadin
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